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Corporate Social Responsibility in Russland
Corporate Social Responsibility (CSR) steht für die freiwillige
Verpflichtung von Firmen, sich über die Einhaltung von ethi-
schen, national und international anerkannten, ökologischen
wie auch arbeitsrechtlichen Normen und Standards hinweg
unternehmerisch und verantwortungsbewusst zu engagieren,
um nachhaltige Entwicklung zu generieren und einen sozial-
gesellschaftlichen Beitrag zu leisten (Loew et al., 2004, S. 18).
CSR gehört heutzutage zum strategischen, ganzheitlichen
Konzept vor allem großer Firmen, die interne CSR-Abteilun-
gen etabliert haben, um sich sozialer, ökonomischer oder öko-
logischer Belange anzunehmen und in Kooperation mit aus-
gewählten Stakeholdern gesellschaftliche Verantwortung zu
übernehmen. CSR wird als untergeordnetes, wenngleich
zunehmend reputations- und damit gewinnförderndes Ziel
unternehmerischen Handelns anerkannt.

Gerade in weniger entwickelten und aufstrebenden Märkten
sind die rechtlichen Standards und Normen sowie institutio-
nellen Rahmenbedingungen weniger stark verankert wie in
industrialisierten, hoch entwickelten Ländern. Grundlegende
Normen der Regulierung fehlen oft gänzlich, die Rechtssi-
cherheit ist begrenzt. Wenn sich ein internationales/transna-
tionales Unternehmen aus der westlichen Hemisphäre in einer
solchen, von Rechtsunsicherheit geprägten Umgebung nieder-
lässt und die dort vorhandenen Regeln, Gesetze, Normen und
Standards einhält bzw. sogar über diese hinaus sozialunter-
nehmerisch aktiv wird, muss dies nicht unbedingt mit CSR
gleichgesetzt werden. Es hält lediglich die minimalen Stan-
dards wirtschaftlichen Handelns vor Ort ein und nicht dieje-
nigen, die unter dem Begriff CSR nach westlichem Verständnis
subsumiert werden. CSR avancierte in den letzten Jahren den-
noch zu einem sehr wichtigen Instrument heimischer sowie
großer ausländischer Unternehmen mit Niederlassung(en) in
Russland, nicht nur um Profite zu generieren und eine füh-
rende Marktstellung einzunehmen, sondern auch um nach-
haltige Entwicklung in einem Land zu befördern, das sich in
Transformation befindet. Neben Russland befinden sich alle
Länder der Gemeinschaft Unabhängiger Staaten (GUS), in
einer Transformationsphase, in der CSR für die gesellschaft-
liche und sozio-ökonomische Entwicklung eine bedeutsame
Rolle einnehmen kann. Wenngleich sich das Verständnis von
CSR noch sehr wesentlich von dem in westlichen Industrie-
ländern unterscheidet, ist der russische Privatsektor zuneh-
mend um CSR-Aktivitäten bemüht, wie nachfolgende Bei-
spiele verdeutlichen:

(1) Im Juni 2009 waren nach Informationen des United Nati-
ons Development Programmes (UNDP) 30 Partner im
sogenannten Global Compact registriert, genauer gesagt
20 Unternehmen (davon neun kleine und mittlere Unter-
nehmen), fünf Unternehmensvereinigungen und fünf
Nichtregierungsorganisationen (NGOs). Global Com-

pact ist eine Initiative der UNDP, die Unternehmen welt-
weit dazu aufruft, sich auf der Grundlage von zehn Prin-
zipien für die Einhaltung der Menschenrechte, den Kampf
gegen Korruption, Umweltverbesserung sowie gesell-
schaftliche Entwicklung zu engagieren. Der Global Com-
pact-Ansatz setzt auf das Primat der Freiwilligkeit wirt-
schaftlicher Akteure und der Zivilgesellschaft. Die russi-
schen und ausländischen Großunternehmen in Russland
sind häufig in Sektoren wie Erdöl-/Erdgasförderung und
-verarbeitung sowie Bergbau aktiv, die zuweilen unter Ver-
dacht stehen, eine unverantwortliche Geschäftspolitik zu
verfolgen, was nicht nur eine Gefahr für Umwelt und
Gesellschaft darstellt, sondern letztlich auch die nachhal-
tige Entwicklung des Landes gefährden kann. Die Teil-
nahme am Global Compact erlaubt den partizipierenden
Unternehmen, ihre Geschäftspolitik an anerkannten Richt-
linien zu orientieren.

(2) 2004 entstand die Sozialcharta der russischen Wirtschaft,
die durch die Russische Vereinigung von Industriellen und
Unternehmern (RSPP) erarbeitet und 2008 verabschiedet
wurde. Die Partizipation an der Sozialcharta beruht eben-
falls auf der freiwilligen Selbstverpflichtung der Unterneh-
men. Bislang (2011) haben 106 russische Unternehmen die
Sozialcharta unterzeichnet.

(3) Unter der Schirmherrschaft der russischen Regierung wird
jährlich ein „Rating der sozialen Verantwortung der Wirt-
schaft“ durchgeführt, in dem die Unternehmen, die
höchste soziale Verantwortung unter Beweis gestellt
haben, ausgezeichnet werden. Der Grad der sozialen Ver-
antwortung wird anhand der Häufigkeit der Erwähnung
eines Unternehmens oder einer Person in Verbindung mit
sozialem Engagement in den Medien ermittelt. 2006 stan-
den auf den ersten fünf Plätzen Wladimir Putin, die russi-
sche Regierung, die Duma und Ministerien der Russischen
Föderation. Erst auf dem sechsten Platz rangierte Gazprom
gefolgt von anderen Unternehmen. Weitere Informationen
zu CSR-Aktivitäten ausgewählter russischer Konzerne
unter www.zpb.nomos.de/blog
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